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  Affeneier (14.11.2015)




  Wer an einen Affen denkt,




  bestimmt auch die Geschichte kennt




  und zwar jene, von den Zweien,




  die glaubten, dass sie Feinde seien.




  Die Affen konnten sich nur hören




  und an des andren Blicken stören,




  getrennt jedoch vom klaren Meer,




  fiels ihnen sich zu hauen schwer.




  Die Affen fühlten sich gestört,




  hatten die Rufe des andren gehört




  und riefen Testikel auf zur Balz,




  schwoll dem andren stets der Hals.




  Das Schwimmen wär ein Höllenritt,




  nähm einen erst die Strömung mit,




  so kamen bald sie auf den Plan,




  dass man ja Steine werfen kann.




  Es wurd partout nicht unterlassen,




  dem andren einen zu verpassen,




  auch scheuten sie fiesen Sprüchen nicht,




  über des andren Mutter und deren Gesicht.




  Es trommelten beide auf der Brust,




  vorbei, die Rücksicht auf Verlust,




  nicht lange und so wars passiert,




  der beiden Streit war eskaliert.




  Natürlich litten auch die Dritten,




  solang die Affen sich bestritten,




  zu laut die Schimpfe, um zu schlafen,




  zumal sie auch ständig Steine trafen.




  Beidseits beriet man sich zur Lage




  und den Konflikten, letzter Tage,




  ein Plan war bald schon aufgesetzt




  und dieser alsbald durchgesetzt.




  So folgte, es war zu erahnen,




  ein Totalembargo auf Bananen




  und beiden Affen kam zu Ohren,




  sie hätten Hab und Gut verloren.




  In Anbetracht nun einer Pause,




  rannten die Affen ab nach Hause




  und trauten ihren Augen kaum,




  wie beide in den Tresor schaun.




  Die Biberbrüder und ihresgleichen,




  liessen keine Zeit verstreichen,




  wenn erst das Googeln ihnen glücke,




  fänden sie Pläne einer Brücke




  und gewiss, sie fanden diese.




  Nur Geduld - Hiess die Devise!




  Sie machten sich auf Wiki schlau




  und begannen mit dem Brückenbau.




  Der Brückenbau nahm bald ein Ende,




  dank der Vielzahl kleiner Hände,




  die Frieden sich zu Herzen nahmen,




  noch bevor die Affen wiederkamen.




  Für die langersehnte Prügelei,




  waren nun die Wege frei,




  die Affen, mit Ästen und Gestein,
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